
 

 

 

28.06.2022 

 

KUNDMACHUNG 

über die 4. Gemeinderatssitzung 

am 27.06.2022 

 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   22:20 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Hanspeter Laimböck, Sylvia Knabl, Kurt Schiestl, 

Martin Häusler, Georg Knabl, Thomas Hollaus, 

Emmerich Horvath, Barbara Fleidl, Peter Hanser, 

Katharina Hauser, Inge Steiner und Elisabeth Helm 

 

Entschuldigt: Vbgm. Benno Fankhauser 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 16.05.2022 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 16.05.2022 

3) Vergabe der Baumeisterarbeiten Sportheim neu 

4) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

5) Verschiedene Berichte 

6) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

7) Personalangelegenheiten 

 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 16.05.2022 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 11.04.2022 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu Punkt 3: Der Gemeinderat wurde über den Ablauf der Bauphase beim 

neuen Gemeindeamt mit Dorfplatz durch den Bauträger infor-



miert und es ist die Beschlussfassung sowie die Unterfertigung 

des Kauf- und Bauträgervertrags erfolgt. 

 

Zu Punkt 4: Nach Vergleich der eingelangten Angebote wurde die künftige 

Vergabe der Raumplanungsarbeiten in der Gemeinde Uderns an 

das Architekturbüro Kotai & Autengruber als Bestbieter verge-

ben. Es erfolgt eine geordnete Übergabe aller Arbeiten durch das 

bisherige Raumplanungsbüro. Die digitalen Daten zu den bishe-

rigen Vorbereitungen für die zweite Fortschreibung des Örtli-

chen Raumordnungskonzepts wurden bereits weitergegeben. 

 

Zu Punkt 5: Die Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gp. 

1477/2 wurde im Gemeinderat beschlossen. Nachdem keine Stel-

lungnahmen dazu eingelangt sind, konnte die Weiterleitung zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung erfolgen. 

 

Zu Punkt 6: Der Substanzverwalter hat über die anstehenden Erledigungen 

bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns berichtet. 

 

Zu Punkt 7a: Mit den baulichen Adaptierungen beim Gemeindekindergarten 

hat sich am 23. Mai der Bauausschuss befasst. Es erfolgt eine 

Ausweitung des Schlafbereichs sowie der Küche und des Essbe-

reichs, weiters werden die Personalumkleide und das Teambüro 

in einen anderen Raum verlegt. Die nötigen Arbeiten sollen in 

der Ferienzeit abgewickelt werden. 

 

Zu Punkt 7b: Auch mit der besprochenen Umstellung auf einen Sperrmüll-

Verwiegecontainer am Recyclinghof hat sich der Bauausschuss 

gemeinsam mit dem Personal vor Ort abgesprochen. Falls ver-

fügbar soll ein zusätzlicher Verwiege-Großcontainer mit Toren 

für einen ebenerdigen Zugang aufgestellt werden. Dort können 

sperrige Sachen unkompliziert abgeladen werden. 

 

Zu Punkt 7c: Bezüglich der geplanten Modernisierung des Uderner Sport-

platzgeländes gab es ein Treffen des Bauausschusses mit den 

zuständigen Vereinsfunktionären. Die Vergabe der Baumeister-

arbeiten für den ersten Bauabschnitt steht heute auf der Tages-

ordnung. Hinsichtlich der Planungen für das Uderner Feuer-

wehr-Gerätehaus werden die zuständigen Gremien demnächst 

zusammentreten, um die Entwicklung weiter voranzutreiben. 

 

Zu Punkt 7d: Die Mitglieder des neu gegründeten Jugendbeirats wurden dem 

Gemeinderat namhaft gemacht. Der Bürgermeister wünscht den 

vier Jugendlichen nochmals viel Freude und Motivation für ihre 

künftige Mitarbeit in der Ausschussarbeit der Gemeinde. Sozial-

ausschussobfrau Sylvia Knabl hat sich zwischenzeitlich in die 

Jugendmitarbeit im Gemeinderat vertieft und wird sich mit den 

jungen Beirätinnen und Beiräten gut vernetzen. 

 



Zu Punkt 7e: Das Terminaviso für die heutige Gemeinderatssitzung wurde 

durch Bgm. Ing. Josef Bucher bekannt gegeben. 

 

Zu Punkt 7f: Der Bürgermeister hat über den eingelangten Umwidmungsan-

trag und das Bauvorhaben Franz Dengg jun. im Bereich der Gp. 

1338 berichtet. Hierzu ist neben der Widmung auch die Erlas-

sung eines Bebauungsplans erforderlich. Die digitalen Unterla-

gen wurden heute nach ihrem Einlangen zwecks Begutachtung 

an den Bausachverständigen und den Raumplaner der Gemein-

de weitergeleitet. Es ist nun eine Anpassung der Höhe an die 

umliegenden Gebäude erfolgt. Der Gemeinderat wird sich mit 

dieser Angelegenheit befassen, sobald die FWP-Änderung und 

der Bebauungsplan zur Beschlussfassung vorliegen. 

 

Zu Punkt 8a: Die Zeiterfassung bei den Gemeindearbeitern funktioniert sehr 

gut, vor allem hinsichtlich der Aufzeichnung der unterschiedli-

chen Tätigkeitsbereiche und der Möglichkeit, Leistungen für 

Dritte korrekt und einfach verrechnen zu können. 

 

Zu Punkt 8b: Musikobmann Kurt Schiestl hat das heurige Eröffnungskonzert 

der BMK Uderns am 15. Juni angekündigt und den Gemeinde-

rat herzlich dazu eingeladen, die Konzerte in der Festhalle wie-

der zu besuchen. Die Halle war beim ersten Konzert bestens ge-

füllt und die Darbietungen sind beim Publikum sehr gut ange-

kommen. 

 

Zu Punkt 9: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv abgewickelt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 16.05.2022 

 

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.05.2022 ist eine Stellungnahme 

von Planer Josef Rieder eingelangt, welcher Franz Dengg jun. bei seinem geplanten 

Vorhaben Heizkraftwerk mit Betriebswohnung und Nebenanlagen auf der Gp. 1338 

unterstützt. Der Bürgermeister verliest das Schreiben vom 18.05.2022 vollinhalt-

lich, ebenso seine Entgegnung per E-Mail vom 18.05.2022 dazu. 

 

Die nötige Flächenwidmungsplanänderung sowie die Bebauungsplanerlassung für 

die Gp. 1338 sind durch den Raumplaner vorzubereiten auf Basis der aktualisierten 

Unterlagen dazu, welche heute eingelangt sind. Der Bürgermeister bringt dem Ge-

meinderat die vorgelegte Entwurfsplanung (Ansichten, Grundrisse) zur Kenntnis. 

Die digitale Weiterleitung ist am Tage der Sitzung bereits erfolgt. Nach Vorliegen 

aller nötigen Daten erfolgt wieder die Behandlung durch den Gemeinderat. 

 

Hinsichtlich eines möglichen Standorts des neuen Feuerwehr-Gerätehauses südlich 

des gegenständlichen Vorhabens ist mit E-Mail vom 19.06.2022 eine definitive Ab-

sage der Familie Theresia und Franz Dengg im Gemeindeamt eingelangt, sodass 

sich die Gemeinde hier um ein alternatives Grundstück umsehen muss. Der Bür-



germeister führt dazu demnächst weitere Gespräche, der Feuerwehrkommandant 

wurde darüber informiert. 

 

Da somit keine Änderung des GR-Protokolls vom 16.05.2022 erforderlich ist, ge-

nehmigt der Gemeinderat dieses und unterfertigt es. Der anwesende Planer Josef 

Rieder sowie Antragsteller Franz Dengg jun. nehmen dies zustimmend zur Kennt-

nis und bringen keinen Einwand dazu vor. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Vergabe der Baumeisterarbeiten Sportheim neu 

 

a) Stellungnahme der Vereine und weitere Vorgehensweise: 

 

Heute kurz vor der Sitzung ist ein Schreiben der Vereine TC Uderns, EV Uderns 

sowie SVG Fußball im Gemeindeamt eingelangt, welches sich auf die zuletzt vor 

Ort erfolge Besprechung mit dem Bauausschuss der Gemeinde bezieht. Den Ver-

einsverantwortlichen war es wichtig, ihre Hausaufgaben zum gegenständlichen 

Projekt zu machen, und so hat man sich nunmehr endgültig darauf geeinigt, dass 

die bisherigen Kantinen bei Tennis und Fußball wegkommen sollen, um Platz zu 

machen für eine gemeinsame Gastronomie, welcher durch einen Pächter bewirt-

schaftet werden soll. 

 

Der Bürgermeister verliest dieses verschriftliche Bekenntnis, gemeinsam an einem 

Strang ziehen zu wollen, und dies wird auch vollinhaltlich wie folgt ins Gemeinde-

ratsprotokoll aufgenommen: 

 

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister und sehr geschätzte Gemeinderatsmitglieder! 
 
In Bezug auf die Bauausschuss-Sitzung möchten die Vereine von Fußball, Tennis 
und Stockschützen mit diesem Schreiben die Geschlossenheit über das Projekt, wel-
ches von Herrn Giehl Marco geplant wird, repräsentieren. 
 
Die betroffenen Vereine der Sportanlagen am Gießen betreuen jedes Jahr über 400 
Mitglieder. Die Situation der veralteten Anlagen ist mittlerweile jedem bekannt. 
Die Vereine möchten in diesem Zuge folgendes Statement über das 1. OG des neuen 
Gebäudes geben: 
 

• Für den Ausbau bzw. den Bau eines Restaurants im 1. OG würde es die Auf-
lösung der Kantinen benötigen, wenn das 1. OG dann genutzt werden kann. 

 
Die Vereine von Tennis und Fußball sind einverstanden die Kantinen aufzulassen. 
Dies würde bedeuten, dass für das neue Gebäude ein Restaurantbereich bzw. Gast-
ronomiebereich für die Öffentlichkeit im 1. OG dann benötigt wird, welches die Ver-
eine auch mitnutzen dürfen. Die Gemeinde sollte dann als Verpächter einen geeig-
neten Pächter anstellen, welcher auch den Vorstellungen und/oder den Bedingun-
gen der Vereine entspricht. Bezüglich Planung und Ausführung sind die Obleute 
und Funktionäre aller Vereine gewillt, das bestmögliche für alle Beteiligten heraus-
zuholen. Die gemeinsamen Sitzungen und Planungen sind immer mit Einstimmig-
keit abgehalten worden. 
 



• Im Sitzungsprotokoll wurde auch die Vorlage eines Konzeptes gefordert, wel-
ches wir zusammen präsentieren sollen. 

 
Dieses Konzept oder Entwurf von unserer Seite wurde von Fachleuten der Gastro-
nomie Firma FHE unter Patrik Mair und Firma Schweinberger Holzbau unter Ram 
Mario erstellt. 
 
Wir möchten nochmals betonen, dass dies als Konzept bzw. Vision anzusehen ist 
und nicht als ein fertig erstellter Plan. Dieser sollte dann entsprechend von Herrn 
Giehl Marco erstellt und vorgelegt werden. 
 
Darüber hinaus möchten wir nochmal auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit für das 
gesamte Projekt hinweisen, damit wir dies schnellstmöglich umsetzen können. 
 
Unterfertigt in Uderns am 24.06.2022 durch die Obleute von Tennisverein, Stock-
schützen und Fußballverein.“ 
 

Der Stellungnahme der Vereine wurde auch die mit Markierungen versehene Ge-

dankennotiz zur Bauausschusssitzung vom 23.05.2022 beigelegt, sowie der besagte 

Entwurfsplan, welcher die künftigen Objekte sowie auch eine Innenraumeinteilung 

für das 1. Obergeschoss des neuen Sportheims beinhaltet. Der Plan wird aufgelegt 

zwecks Kenntnisnahme durch den Gemeinderat. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt den anwesenden Vereinsfunktionären sowie Planer 

Marco Giehl die Möglichkeit, den Mandataren das Vorhaben auf Basis des Ent-

wurfs nochmals genauer zu erläutern. 

 

Der anwesende Fußball-Funktionär Mathias Mair entschuldigt die Absenz von 

Tennisobmann Edi Ebster und Fußball-Obmann Robert Prosch, sie sind leider beide 

verhindert. Mathias Mair schildert den Werdegang des heute durch ihn im Ge-

meindeamt vorgelegten Entwurfs für den Innenraum des Gastrobereichs sowie der 

Darstellung der künftig geplanten Gebäude am Sportplatz. Er berichtet, dass die 

genannten Vereine alle an einem Strang ziehen. Der Restaurantbereich im Oberge-

schoss soll nicht nur für die Vereinsmitglieder, sondern für jedermann zugänglich 

sein. 

 

Mathias Mair ist der Meinung, dass die Kantine nicht durch ein Uderner Vereins-

mitglied betrieben werden sollte. So stelle man der Gefahr aus, dass die Gastro 

beim Spielbetrieb nicht geöffnet sei. GR Peter Hanser zweifelt an, dass ein Ganz-

jahresbetrieb an diesem Standort wirtschaftlich möglich sei. Hierfür auf Dauer je-

manden zu finden sei kaum realistisch, und es könne nicht Aufgabe der Gemeinde 

sein, hier womöglich immer wieder einen neuen Pächter suchen zu müssen. Sollte 

dies Aufgabe den Vereinen zufallen, wäre das natürlich etwas anderes. 

 

Der Bürgermeister ortet hinsichtlich dieser Thematik noch einen ausführlichen 

Diskussionsbedarf des Bauausschusses mit den Vereinsverantwortlichen, wobei das 

letzte Wort für die weitere bauliche Entwicklung dann als Entscheidungsträger 

beim Gemeinderat liege. Man ist sich aber generell einig, dass das Aufsetzen des 



Obergeschosses, zumindest was die Außenhaut und das Dach betrifft, jedenfalls 

gleich mit dem ersten Bauabschnitt verbunden werden sollte. 

 

Auf Basis all dessen sollen die Vereinsverantwortlichen nun möglichst zeitnah mit 

Marco Giehl und dem Bauausschuss an der weiteren Ausreifung der Planung arbei-

ten, damit der nächste Bauabschnitt im Detail festgelegt werden kann. Dabei ist 

besonders darauf zu achten, dass im Zuge der heute vergebenen Baumeisterarbei-

ten bestmöglich Rücksicht auf die künftigen Räumlichkeiten im Obergeschoss ge-

nommen wird, inkl. der Durchbrüche und Leitungsführungen sowie der Erschlie-

ßung für Nutzer und Mitarbeiter. Der Bürgermeister dankt allen Beteiligten und 

hofft, dass hier gemeinsam ein nachhaltiges Vorhaben umgesetzt werden kann. 

 

b) Vergabe des ersten Bauabschnittes: 

 

Nachdem der Bauausschuss mit den zuständigen Vereinsfunktionären intensive 

Gespräche hinsichtlich der detaillierten Planung für den ersten Bauabschnitt beim 

neuen Sportheim führen konnte, wurden die Baumeisterarbeiten dafür ausge-

schrieben. Fristgerecht eingelangt sind die Angebote der Firmen Rieder, Lechner 

und Lang. Der anwesende Planer Marco Giehl erläutert dem Gemeinderat in Um-

rissen nochmals das geplante Bauvorhaben. 

 

Die Angebote wurden in allen Positionen verglichen, die Gegenüberstellung wird 

dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister gibt den Gemeinderä-

ten nun die Möglichkeit, Fragen zu stellen und eine Stellungnahme dazu abzuge-

ben. Planer Marco Giehl beantwortet alles und erörtert auf Anfrage die einzelnen 

Positionen. 

 

Die Angebotssummen werden verlesen. Das Angebot der Firma Lang konnte auf-

grund der großen Differenz im Vergleich zu den anderen (Überschreitung) aus der 

Detailaufstellung ausgeschlossen werden. Die anderen beiden Anbieter Firma Rie-

der und Firma Lechner liegen preislich beinahe gleichauf. Dem Gemeinderat steht 

es per Beschluss offen, den Auftrag an den Bestbieter zu vergeben. 

 

Planer Marco Giehl erläutert nochmals die Planung inkl. der vorgesehenen Einrich-

tung und Aufteilung. Im Erdgeschoss befinden sich hauptsächlich die sanitären An-

lagen (Duschen und WCs), die Umkleideräume und die Lagermöglichkeiten für die 

Vereine Fußball und Tennis, sowie die Schiedsrichter. 

 

Die Erschließung soll barrierefrei und breit genug ausgeführt werden. Auch die 

mögliche Gestaltung der Räumlichkeiten im ersten Obergeschoss wird ausführlich 

besprochen, inkl. der möglichen Tribünen bzw. Zuschauerränge, wobei hier der tat-

sächliche Platzbedarf sorgfältig zu eruieren ist. 

 

Es wird über einige Details bei der künftigen Heizung (Luftwärmepumpe, Tiefen-

bohrungen) gesprochen. Der „Fußabdruck“ bei neuen kommunalen Bauten muss 

möglichst CO²-freundlich und stromsparend sein, weshalb auch eine große Photo-

voltaikanlage vorgesehen wird. Hinsichtlich der Möglichkeit, hier mit Bohrungen 

zu arbeiten, ist jedenfalls das Ergebnis der geologischen Untersuchung abzuwarten. 



Weiters könnte es aufgrund der Bodenbeschaffenheit erforderlich sein, mit Bohr-

pfählen zu arbeiten für eine ordnungsgemäße Gründung. 

 

GR Peter Hanser erkundigt sich hinsichtlich des Fortschritts der Planung. Marco 

Giehl erklärt dazu, dass der Plan für die Baumeisterarbeiten im Erdgeschoss fertig 

sei. Es sei aber wichtig, sich so bald wie möglich in Absprache mit den zuständigen 

Vereinsverantwortlichen auch über die Ausführung des Obergeschosses klar zu 

werden, damit man die nötigen Vorbereitungen für den nächsten Bauabschnitt ent-

sprechend berücksichtigen könne. Im Gemeinderat ist man sich einig, dass die Au-

ßenwände und das Dach beim ersten Obergeschoss jedenfalls auch im Zuge der zu 

beauftragenden Baumeisterarbeiten mit aufgenommen sollten, um nicht später un-

nötige Mehrkosten zu produzieren. 

 

Es wird ausgiebig über die Bewirtschaftung eines Gastronomiebereichs im Oberge-

schoss diskutiert. GR Peter Hanser ist der Meinung, dass dies für einen Pächter 

kaum rentabel sein könne. Er spricht mehrere Beispiele in der Umgebung an, wo 

diese Art des Betriebs nicht funktioniere. Zudem sollte sich die Gemeinde nicht an-

dauernd mit wechselnden Pächtern und diesbezüglichen Ausschreibungen plagen 

müssen. Man müsste hier dann sicherlich jährlich eine namhafte Summe investie-

ren, damit die Kantine überhaupt weiter betrieben werde. 

 

GR Peter Hanser und GV Hanspeter Laimböck ersuchen den Planer um eine Schät-

zung der voraussichtlichen Gesamtkosten für die Abwicklung des Gesamtvorha-

bens. Diese werden durch Marco Giehl bekannt gegeben mit dem Hinweis, dass die 

Gastronomie in einer sinnvollen Größenordnung und einem Beinahe-Ganzjahres-

betrieb sehr wohl funktionieren könnte. Der anwesende Funktionär Mathias Mair 

räumt ein, dass der derzeitige Pächter Manfred Koinegg im Falle des Zustande-

kommens der geplanten Ausführung bereits konkretes Interesse angemeldet habe, 

hier als Pächter aufzutreten. 

 

Marco Giehl hat die gesamte Thematik bereits des Öfteren mit den Vereinen be-

sprochen. EV-Obmann Mario Ram ergänzt zur vorliegenden Planung für den Gast-

ronomiebereich, dass sich das Lokal problemlos auf 50 Sitzplätze reduzieren ließe. 

Bauausschuss-Mitglied Martin Kob pocht auch darauf, dass es eine geeignete Lö-

sung geben müsse, da die Anlagen am Sportplatz ziemlich in die Jahre gekommen 

seien. In den letzten Jahren waren immer wieder Investitionen nötig, weshalb die 

Gemeinde gut beraten sei, hier ein nachhaltiges Projekt umzusetzen. 

 

Der Planer betont, dass das Objekt auch optisch etwas hermachen soll und man 

nicht irgendeinen beliebigen Aufbau auf die Decke setzen könne. GR Martin Häus-

ler erkundigt sich hinsichtlich der Kantinen-Bewirtschaftung bei den umliegenden 

Sportvereinen im Tal. Dort machen dies entweder die Vereinsmitglieder selbst, oder 

es erfolgt eine Verpachtung an Dritte. Mathias Mair meint, es sei bei Turnieren 

bzw. Feierlichkeiten vielleicht gar nicht schlecht, dass die Anlage weiter außerhalb 

des Dorfes liege. GR Peter Hanser wendet aber ein, dass ein rentables Führen des 

Gastronomiebereichs über das Jahr hinweg so kaum möglich sein werde. 

 

Der Stromverbrauch sollte sich durch die technischen Neuerungen jedenfalls stark 

reduzieren. Im Gemeinderat ist man sich einig, dass die Verwirklichung in mehre-



ren Baustufen sinnvoll sei, schon allein aus Kostengründen. Planer Marco Giehl 

geht von möglichen Gesamtkosten in der Höhe von ca. 3 Millionen Euro aus, wobei 

hierbei sämtliche Ausbauarbeiten und die Einrichtung bereits dabei wären. 

 

Nun gehe es aber um die Vergabe der Baumeisterarbeiten für das Erdgeschoss des 

neuen Sportheims. Es wird darüber diskutiert, dass der Gemeinderat eine Bestbie-

tervergabe anstreben sollte, zumal die zwei besseren Angebote gleichauf liegen. 

Nach Abschluss der Beratung lässt der Bürgermeister im Gemeinderat per Hand-

zeichen abstimmen mit folgender Fragestellung: 

 

Wer ist dafür, dass die ausgeschriebenen Baumeisterarbeiten für den ersten Bau-

abschnitt beim neuen Sportheim Uderns gemäß den letztgültigen Angebotsbedin-

gungen an die Firma Rieder GmbH & CO KG vergeben werden? 

 

6 Jastimmen. 

 

Und wer spricht sich dafür aus, die ausgeschriebenen Baumeisterarbeiten für den 

ersten Bauabschnitt beim neuen Sportheim Uderns gemäß den letztgültigen Ange-

botsbedingungen an die Firma Lechner Franz Bau GmbH zu vergeben? 

 

7 Jastimmen. 

 

Somit werden die gegenständlichen Baumeisterarbeiten an die Firma Lechner 

Franz Bau GmbH vergeben. Der Baubeginn ist spätestens für den 01.11.2022 vor-

gesehen und kann sich im Falle einer Umlegung des Spielbetriebs bei den Fußbal-

lern (nur mehr Auswärtsspiele im Herbst) noch nach vorne verschieben, zum Bei-

spiel auf den Oktober. Alle Anbieter werden seitens des Planers gleich am Folgetag 

über die Vergabe verständigt. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter-Stellvertreter Josef Bucher berichtet dem Gemeinderat über die 

anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Hinsichtlich der geplanten Forstwegsanierungen am Kupfnerberg beginnen die Ar-

beiten noch diese Woche. Es kann dazu auch teilweise der Schotter verwendet wer-

den, welcher aus der Geschiebesperre in Kleinboden zu entnehmen ist. Die Ausfüh-

rung erfolgt durch die Firma Horngacher und wird durch unsere Waldaufsicht 

überwacht. 

 

Der Weg der Interessentengemeinschaft Steinbruchkehre wird in diesem Zuge mit-

saniert und direkt in Rechnung gestellt. Beim Archenwaldweg sollen nach Ab-

schluss der Sanierungsarbeiten dann die Schranken für eine festgelegte Ruhezeit 

geschlossen werden, damit sich der Aufbau wieder verfestigen kann. 

 

Bei der nächsten Gemeinderatssitzung wird Substanzverwalter Benno Fankhauser 

dann voraussichtlich wieder mehr über die Angelegenheiten der Gemeindeguts-

agrargemeinschaft zu berichten haben. 

 



Punkt 5 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Waldeigentümervertreter in der Forsttagsatzungskommission: 

 

Mit dem heute im Gemeindeamt elektronisch eingelangten Bescheid der Bezirks-

hauptmannschaft Schwaz, datiert auf den 20.06.2022, wurden die neu bestellten 

Waldeigentümervertreter von 2022 bis 2028 für die Forsttagsatzungskommission 

der Gemeinde Uderns bekannt gegeben. Es sind dies Hans-Hermann Knabl als 

Mitglied sowie Anton Laimböck als Ersatzmitglied. Diese werden seitens der Be-

hörde jeweils direkt zu den zumindest einmal jährlich stattfindenden Sitzungen 

geladen und haben den betreffenden Bescheid ebenso erhalten. 

 

Der Bürgermeister der jeweiligen Gemeinde ist automatisch auch Mitglied dieser 

Kommission, und der Vizebürgermeister sein Stellvertreter bei Verhinderung. Die 

Bestellung gilt wieder auf Dauer der laufenden Gemeinderatsperiode. 

 

b) Terminaviso zur nächsten GR-Sitzung: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt bekannt, dass die nächste Gemeinderatssitzung nach 

einer kurzen Sommerpause für den 22. August vorgesehen ist. Die Einladung dazu 

ergeht wieder rechtzeitig per Post. Wer an diesem Termin verhindert ist, möge dies 

möglichst frühzeitig an das Gemeindeamt bekannt geben, damit ein Ersatz ver-

ständigt werden kann. GR Martin Häusler gibt bekannt, dass er zu dieser Zeit auf 

Urlaub ist, für ihn wird deshalb direkt des nächstfolgende Ersatzmitglied geladen. 

 

c) Straßenbau oberer Schulweg in Richtung Böglerbichl: 

 

Die Straßenbau- und Infrastrukturarbeiten beim gegenständlichen Baulos konnten 

nun abgeschlossen werden. Dem zwischenzeitlichen Wunsch der örtlichen Landwir-

te, dass im Grünstreifen zwischen dem Fußweg und der Fahrbahn keine Leitpflöcke 

aufgestellt werden sollen, wurde unverzüglich nachgekommen. 

 

Die Forderung, dass überhaupt die gesamte Breite durchgehend asphaltiert werden 

sollte, ist aber nicht tragbar, zumal sich einige Landwirte im Vorfeld bereits an den 

Gemeinderat gewandt haben, dass hier ja keine Autobahn entstehen sollte. Die er-

richteten Ausweichen zwischen der Bloaknersiedlung und der Abzweigung zum 

Böglerbichl sind jedenfalls ausreichend für den Begegnungsverkehr auf dieser Stre-

cke, und die Fahrbahn selbst ist kein bisschen schmäler als zuvor 

 

Das Vorsehen eines von der Fahrbahn baulich (und nicht etwa nur durch eine Bo-

denmarkierung) getrennten Fußwegs an dieser beliebten Spazierstrecke wurde im 

Gemeinderat vor Vergabe der Arbeiten mehrmals behandelt und stieß auf breite 

Zustimmung. 

 

Die erfolgte Ausführung verbleibt nun vorerst so, und es wird beobachtet, wie es um 

die Praxistauglichkeit für den (landwirtschaftlichen) Verkehr, des Viehtrieb und die 

Fußgänger bestellt ist. Eine willkürliche Abänderung öffentlicher Vorhaben auf Zu-

ruf Einzelner kommt für den Bürgermeister hier nicht in Frage, da man immer 

auch die Interessen aller Nutzer bedenken müsse. 



GR Thomas Hollaus fragt, ob die Straßenleitpflöcke nicht auch wie ursprünglich 

geplant im Grünstreifen verbleiben hätten sollen. Der Bürgermeister verweist da-

rauf, dass diese aufgrund des Vorbringens der Landwirte wohl kaum lange dort ge-

standen wären. Die Leitpflöcke werden aber anderenorts Verwendung finden. 

 

d) Vandalismus beim Friedhofs-WC: 

 

Leider gab es in den letzten zwei Wochen wieder eine Häufung an Vandalenakten 

beim öffentlichen Friedhofs-WC hinter der Kapelle. Es wurde absichtlich auf den 

Boden neben der Kloschüssel uriniert sowie Klopapier und Reinigungszubehör ent-

wendet. Einmal wurde sogar eine Flasche Reinigungsmittel auf den Heizkörper ge-

stellt und dieser voll aufgedreht. 

 

Dieser Umgang mit öffentlichem Gut ist unverständlich und inakzeptabel, deshalb 

bleibt das WC nun für einige Zeit geschlossen. Diese Maßnahme trifft zwar die 

normalen Nutzer*innen am meisten, aber gibt dazu keine Option, zumal auch die 

Kameraüberwachung (Zutrittskontrolle) bislang kein Ergebnis brachte. Jedenfalls 

müssen allfällige Verursacher mit hohen Geldstrafen rechnen. 

 

Im Gemeinderat wird über die Regelung der Öffnungszeiten sowie eine permanente 

Kameraüberwachung des WC-Zugangs gesprochen. Der Bürgermeister lässt diese 

Möglichkeit prüfen und wird die Installation veranlassen, sofern dies zulässig ist. 

 

e) Tiroler Landtagswahl am Sonntag, den 25. September 2022: 

 

Die zu bestellenden Mitglieder der Gemeinde- und Sonderwahlbehörde für die am 

25.09.2022 stattfindenden Landtagswahlen werden rechtzeitig schriftlich über die 

konstituierende Sitzung dazu informiert. Diese wird voraussichtlich am Montag, 

den 18.07.2022, um 18:30 Uhr im Sitzungssaal abgehalten. Die entsprechenden 

Kundmachungen zur Wahl werden wie gehabt an der Amtstafel und auf der Ge-

meindehomepage veröffentlicht. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Wartehäuschen bei den Schülerbushaltestellen: 

 

GV Sylvia Knabl erkundigt sich hinsichtlich des Fortschritts bezüglich der bereits 

einmal angesprochenen Wartehäuschen bei den beiden Schülerbus-Haltestellen in 

Uderns. Der Bürgermeister erinnert an die hohen Schätzkosten im Falle einer 

Baumeister-Ausführung, dies wurde im Gemeinderat abgelehnt. Er wird sich dies-

bezüglich aber gleich an den Planungsverband Zillertal wenden, ob vielleicht eine 

gemeinsame Anschaffungsaktion mehrerer Gemeinden zustande käme. Dies würde 

den Preis sicherlich deutlich reduzieren. 

 

b) Öffentliche Müllbehälter: 

 

GV Sylvia Knabl und GR Martin Häusler sprechen an, dass aus ihrer Sicht an eini-

gen Standorten in Uderns unbedingt Mülltonnen aufgestellt werden sollten, da dort 

immer wieder Abfall herumliege. Der Bürgermeister berichtet dazu, dass diese Dis-



kussion bereits früher intensiv geführt wurde. Mehrere Mülltonnen wurden in der 

Vergangenheit mutwillig beschädigt, gänzlich zerstört oder sogar entwendet. Einige 

Behälter wurden angezündet, andere in Fließgewässer geworfen. 

 

Das Paradoxon sei, dass manche Leute zwar volle Gebinde mit sich führen können, 

diese nach Entleerung aber unbedingt an Ort und Stelle loswerden müssen. Festzu-

stellen war des Öfteren auch, dass der Müll überall rund herum liege, nur nicht im 

dafür vorgesehenen Behältnis. Weiters kam des immer wieder zur Entsorgung gro-

ßer Mengen an Hausmüll sowie zu Entsorgungen seitens der Nutzer von Ferien-

wohnungen. All dies widerspreche dem Grundgedanken, weshalb zuletzt die meis-

ten der öffentlichen Müllbehälter entfernt werden mussten. 

 

Die Gemeinde Uderns hat zudem einen verlässlichen Recyclinghofleiter, welcher bei 

seinen vielen Runden durch das Dorf den vorhandenen Müll äußerst sorgfältig ein-

sammelt und entsorgt. Im Gemeinderat verbleibt man deshalb dabei, vorerst keine 

zusätzlichen Müllbehälter aufstellen zu lassen. 

 

c) Einzäunung des Gartens beim Kindergarten: 

 

GR Katharina Hauser verweist darauf, dass in punkto Sicherheit beim Garten des 

Uderner Kindergartens dringender Handlungsbedarf bestehe. Wie bereits seitens 

der Leitung vorgeschlagen, sollte unbedingt ein Zaun zur Absicherung entlang des 

Schulplatzes errichtet werden, damit die Kinder hier nicht einfach auf den stark 

frequentierten Vorplatz hinauslaufen können. Die obere Wiese wird aufgrund der 

großen Kinderzahl letztens immer häufiger durch den Kindergarten genutzt. 

 

Das Anliegen wurde seitens mehrerer Eltern bereits intensiv diskutiert. Bgm. Ing. 

Josef Bucher wird deshalb die Gemeindearbeiter beauftragen, entlang des Schul-

platzes zum Kindergarten hin eine Einzäunung zu errichten, ebenso zum Privat-

grund an der Südgrenze hin. Im Bereich der Zufahrt vom Schulplatz her soll ein 

aushängbares Zaunelement vorgesehen werden, damit die Gemeindearbeiter 

zwecks Grünraum- und Winterdienst hier jederzeit unkompliziert zufahren können. 

 

Die Kindergartenleitung wird darüber gleichzeitig mit den Außendienstmitarbei-

tern verständigt, damit sie diese Maßnahme den Eltern bei Gelegenheit mitteilen 

kann. Ein Zaun kann jedoch nie die Beaufsichtigung der Kinder durch die Mitarbei-

terinnen der Kinderbetreuungseinrichtung ersetzen. 

 

d) Geschwindigkeits-Anzeigetafeln: 

 

GR Martin Häusler fragt, ob die Geschwindigkeits-Anzeigetafeln der Gemeinde ge-

hören. Dies bejat ihm der Bürgermeister, es wurden in einer gemeinsamen Beschaf-

fungsaktion des Planungsverbands 3 Stück angekauft. GR Martin Häusler findet 

diese Einrichtung super, da man wirklich stets veranlasst werde, seine Fahrge-

schwindigkeit anzupassen. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher verweist darauf, dass die Standorte immer wieder gewech-

selt werden, um eine Sensibilisierung der Bevölkerung für die Reduktion der Fahr-



geschwindigkeit zu erreichen. Die Montage erfolgt an den Straßenlaternen, die 

Stromversorgung erfolgt durch aufladbare Akkus. 

 

e) Nutzungsänderung Gemeindewohnung im OG Kindergartengebäude: 

 

GR Inge Steiner erkundigt sich hinsichtlich der weiteren Nutzung der frei gewor-

denen Gemeindewohnung im Obergeschoss des Kindergartengebäudes. Der Bür-

germeister berichtet, dass hier bereits eine Besichtigung hinsichtlich der nötigen 

Sanierungsarbeiten erfolgt sei und diese stattfinden sollen, sobald die zu beauftra-

genden Firmen dies zeitlich unterbringen. Es ist jedenfalls keine Wiederverwen-

dung als Wohnung angedacht, sondern die Räumlichkeiten könnten durch den 

Schülerhort genutzt werden, bis die bauliche Weiterentwicklung am Schulgelände 

einmal abgeschlossen ist. Außerdem seien die derzeitigen Horträume teilweise be-

reits an ihrer Kapazitätsgrenze angekommen. 

 

Die frühere Wohnung biete ausreichend Platz für einen großzügigen Spiel- und 

Freizeitbereich, einen Raum für das Machen der Hausaufgaben, eine Küche mit 

Essbereich, Lagerflächen, sanitäre Anlagen und einen großen Balkonbereich mit 

adäquater Absturzsicherung. 

 

Es bestünden keine Nutzungsdifferenzen mit den daneben liegenden Wohnungen 

aufgrund der eingeschränkten Öffnungszeiten des Horts, und der Zugang von der 

Volksschule zu diesem Räumen kann über den Garten des Kindergartens und das 

östliche Stiegenhaus erfolgen, sodass ein Betreten der Straße nicht nötig ist. 

 

Planer Marco Giehl führt demnächst eine Begehung mit dem Hortpersonal durch, 

damit die nötigen Adaptierungen direkt vor Ort besprochen werden können. Bgm. 

Ing. Josef Bucher wird den Gemeinderat über den weiteren Werdegang auf dem 

Laufenden halten. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt positiv behandelt. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und beendet die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

Angeschlagen am: 28.06.2022 

Abgenommen am: 14.07.2022 


